
 Fakultät Maschinenbau 
  Richtlinie für das Industriepraktikum 

 vom 11.05.2022 

Anlage 5 
 
Muster Praktikumsbescheinigung 
 
 

Original-Firmenpapier mit Briefkopf 
 
 

Praktikumsbescheinigung 
 
Hiermit bestätigen wir, dass 

Herr/Frau Vorname Name, geboren am _______ in _______, 

in der Zeit vom _______ bis _______ (___ Wochen) 

ein Praktikum für den Studiengang Maschinenbau/Logistik/Wirtschaftsingenieurwesen 

an der TU Dortmund als Hochschulpraktikant/in unserem Unternehmen absolviert hat. 

 

Das Grund-/Fachpraktikum wurde in folgenden Tätigkeitsgebieten durchgeführt: 

• GP 1 Spanende Fertigungsverfahren   2 Wochen  

und/oder/weitere 

• FP 12 Erprobung, Prüfstandsversuche   4 Wochen  

(Diese Aufschlüsselung ist unbedingt anzugeben! Benennung siehe Richtlinie.) 

 

Die geleistete Wochenarbeitszeit der Praktikantin/des Praktikanten betrug _____ h/Woche. 

 

Fehltage während der Beschäftigungsdauer: _____. 

(z.B. aufgrund von Urlaub, Klausuren, Krankheit, Betriebsferien oder Brückentagen,  

explizit „0“ angeben, falls keine Fehltage angefallen sind!) 

Die Fehltage wurden am _______ und _______ nachgeholt. 

 

Der uns vorliegende Praktikumsbericht im Umfang von ____ Seiten beschreibt zutreffend 

die geleisteten Tätigkeiten. 

 

Für Rückfragen zum Praktikum steht Ihnen zur Verfügung:  

Name, Tel.-Nr., E-Mail-Adresse. 

 

Stempel und Unterschrift der Firma 
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